- europass ZEUGNISERLAUTERUNG (*)

Osterreich

1. BEZEICHNUNG DES ABSCHLUSSZEUGNISSES ®

Lehrabschlussprifungszeugnis Metallurgie und Umformtechnik

® |n der Originalsprache

2. UBERSETZTE BEZEICHNUNG DES ABSCHLUSSZEUGNISSES @

@ Falls gegeben. Diese Ubersetzung besitzt keinen Rechtsstatus.

3. PROFIL DER FERTIGKEITEN UND KOMPETENZEN

Vormaterialien zum Umformen von Eisen, Stahl oder Nichteisenmetallen

¢ Reinigen und Vorbereiten der betriebsspezifischen Maschinen und Anlagen

e Riisten, Anfahren, Bedienen, Uberwachen und Ab- bzw. Umstellen der Maschinen und Anlagen zur
Herstellung von Eisen, Stahl oder Nichteisenmetallen (z. B. Hochofen, Konverter, Giel3pfannen)

Anlagen zum Umformen von Eisen, Stahl oder Nichteisenmetallen

Erkennen und Beseitigen von einfachen Ablaufstérungen im Produktionsprozess

Steuern des Produktionsprozesses, auch rechnergestitzt, und Durchfiihren von Prozesskontrollen
Uberwachen und Sicherstellen der Produktqualitét

Warten, Pflegen und einfaches Instandhalten der betriebsspezifischen Maschinen und Anlagen

Umweltstandards
Erfassen von technischen Daten iber den Arbeitsablauf und die Arbeitsergebnisse

Fremdsprache

e Auswahlen und Uberprifen der Einsatzstoffe zur Herstellung von Eisen, Stahl oder Nichteisenmetallen bzw.

¢ Mitarbeiten beim Riisten, Anfahren, Bedienen, Uberwachen und Ab- bzw. Umstellen der Maschinen und

Ausfiihren der Arbeiten unter Beriicksichtigung der einschlagigen Normen, Qualitats-, Sicherheits- und

e sprach- und fachgerechte Ausdrucksweise in Wort und Schrift sowie Anwendung der berufsbezogenen

4. TATIGKEITSFELDER, DIE FUR DEN INHABER/DIE INHABERIN DES ABSCHLUSSZEUGNISSES ZUGANGLICH SIND

Tatigkeitsfelder:

erzeugung) sowie Betrieben des Eisen- und Stahl- (Schrott-)Recyclings

Einsatz u. a. in Betrieben der Eisen- und Stahlindustrie, Betrieben der Nichteisenmetall-Industrie (z. B. Aluminium-

) Erlauterung

gemeinsamen Rahmen fir die Bereitstellung besserer Dienste fur Fertigkeiten und Qualifikationen (Europass).
Weitere Informationen zu Europass finden Sie unter: http://europass.cedefop.europa.eu und www.europass.at

Dieses Dokument wurde entwickelt, um zusatzliche Informationen tber einzelne Zeugnisse zu liefern. Es besitzt selbst keinen Rechtsstatus. Die
vorliegende Erlauterung bezieht sich auf den Beschluss (EU) 2018/646 des Européischen Parlaments und des Rates vom 2. Mai 2018 uber einen



http://europass.cedefop.europa.eu/
../../676_BMWFJ%20(FV)_Zeugniserläuterungen%202012/Dokumente%20an%20OEAD%20(Fr.%20Rössler)/www.europass.at

5. AMTLICHE GRUNDLAGEN DES ABSCHLUSSZEUGNISSES

Bezeichnung und Status der ausstellenden Stelle Name und Status der nationalen/regionalen Behdorde,
die fir die Beglaubigung/Anerkennung des
Abschlusszeugnisses zustandig ist

Lehrlingsstelle der Wirtschaftskammer Bundesministerium fir Arbeit und Wirtschaft
(Adresse siehe Zeugnis)

Niveau (national oder international) des Bewertungsskala/Bestehensregeln

Abschlusszeugnisses
Gesamtkalkdl:

EQR/NQR 4 Mit Auszeichnung bestanden
ISCED 35 Mit gutem Erfolg bestanden
Bestanden

Nicht bestanden

Zugang zur nachsten Ausbildungsstufe Internationale Abkommen

Zugang zur Berufsreifepriifung, einer Werkmeisterschule | Zwischen Deutschland, Ungarn, Sudtirol und Osterreich
oder einer Hoheren Lehranstalt fiir Berufstatige. gibt es internationale Abkommen Uber die gegenseitige
Zugang zum Fachhochschulstudium, wobei jedoch | Anerkennung von Berufsqualifikationen.

Zusatzprifungen abzulegen sind, wenn es das Aus-|Nahere Auskiinfte dazu erteilt das Bundesministerium fir
bildungsziel des betreffenden Studienganges erfordert. Arbeit und Wirtschaft.

Rechtsgrundlage

1. Metallurgie und Umformtechnik-Ausbildungs- und Priifungsordnung, BGBI. 1l Nr. 122/2015 (Ausbildung im Betrieb)

2. Rahmenlehrplan (Ausbildung in der Berufsschule)

3. Der vorliegende Lehrberuf ersetzt den Lehrberuf Hittenwerkschlosser (Ausbildungsordnung BGBI. Nr. 171/1974
i.d.F. BGBI. Nr. 15/1980 und Nr. 177/2005 und Priifungsordnung BGBI. Nr. 602/1974 i.d.F. BGBI. Nr. 352/1992),
welcher mit 31.5.2015 ausgelaufen ist.

6. OFFIZIELL ANERKANNTE WEGE ZUR ERLANGUNG DES ZEUGNISSES

1. Ausbildung im Rahmen der vorgegebenen Metallurgie und Umformtechnik-Ausbildungsordnung sowie des
Berufsschullehrplans. Zulassung zur Lehrabschlussprifung nach Zuriicklegung der fir den Lehrberuf
festgesetzten Lehrzeit. Zweck der Lehrabschlussprifung ist es festzustellen, ob sich der Lehrling die im
betreffenden Lehrberuf erforderlichen Fertigkeiten und Kenntnisse angeeignet hat und in der Lage ist, die dem
erlernten Lehrberuf eigentiimlichen Tatigkeiten selbst fachgerecht auszufiihren.

2. Zulassung zur Lehrabschlusspriifung gem. § 23 Abs. 5 Berufsaushildungsgesetz i.d.g.F. Ein/e Prifungswerber/in
kann ohne Absolvierung einer formellen Lehrlingsausbildung zur Lehrabschlussprifung antreten, wenn er/sie das
18. Lebensjahr vollendet hat und glaubhaft macht, dass die erforderlichen Fertigkeiten und Kenntnisse durch eine
entsprechend lange, einschldgige praktische Tatigkeit, Anlerntatigkeit, durch den Besuch entsprechender
Kursveranstaltungen etc. erworben wurden.

Zusatzliche Informationen

Zugang: Erfullung der 9-jahrigen Schulpflicht

Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre

Ausbildung im Betrieb: Die Ausbildung im Betrieb umfasst 4/s der Gesamtausbildungszeit. Ziel der Ausbildung ist
die Vermittlung qualifizierter berufsspezifischer Fertigkeiten und Kenntnisse gemaR § 3 der Ausbildungsordnung
BGBI. Il Nr. 122/2015 (vgl. das oben ausgefiihrte Berufsprofil).

Ausbildung in der Berufsschule: /s der Gesamtaushildungszeit ist fiir die schulische Ausbildung vorgesehen. Die
Berufsschule hat die Aufgabe, den Lehrlingen grundlegende theoretische Kenntnisse zu vermitteln, ihre betriebliche
Ausbildung zu ergénzen sowie ihre Allgemeinbildung zu erweitern.

Weitere Informationen (einschlie3lich einer Beschreibung des nationalen Qualifizierungssystems) finden Sie unter:
www.zeugnisinfo.at, www.bildungssystem.at und www.bmbwf.gv.at

Nationales Europasszentrum: europass@oead.at
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